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Reich-Gutjahr: Für dringend benötigten neuen Wohnraum muss Grün-
Schwarz Koalitionsvertrag ändern

Die alarmierenden Zahlen zum Mangel an Wohnungen in Baden-Württemberg, die vom
Geschäftsführer des Landesverbandes Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen (BFW), Gerald
Lipka, vorgestellt wurden, nimmt die wohnungsbaupolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion,
Gabriele Reich-Gutjahr, zum Anlass, um ein grundsätzliches Umdenken in der Wohnungspolitik der
Landesregierung zu fordern.

„Einer der Hauptgründe für die alarmierende Zahl fehlender neuer Wohnungen sind und bleiben die
fehlenden Bauflächen“, so Reich-Gutjahr und fordert von der Landesregierung dazu dringend ein
klares Signal an die Kommunen. 2017 und 2018 waren je rund 35000 neue Wohnungen gebaut
worden. Das Wirtschaftsministerium geht auf Basis einer Studie von 2016 von einem jährlichen
Neubaubedarf bis 2025 von 65 000 Wohnungen aus.

„Vor diesem Hintergrund ist das Ziel einer Netto-Null beim Flächenverbrauch nicht mehr haltbar, das
2016 im Koalitionsvertrag von Grünen und CDU festgeschrieben wurde“ so Reich-Gutjahr und fordert
die Koalitionsparteien auf, diese Passage aus dem Koalitionsvertrag zu streichen. „Vor allem die
Grünen müssen erkennen, dass der zusätzliche Wohnraum durch Innenverdichtung in den Kommunen
nicht reichen wird. Wohnungsmangel wird ein Standortproblem für das ganze Land. Hier ist die
Landesregierung zu deutlichen Schritten gefordert“, so Reich-Gutjahrs Appell. 


